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die großen schwedischen Seen ,
die Ausläufer nach N in Uppland ,
längs der Küsten nach S bis zu
dem überaus stark besiedelten
Schonen , die spärliche Besied¬
lung in den Waldgebieten , soweit
sie nicht industriell sind oder
Ackerbau und Viehzucht an den
Tälern sich vorschieben können .

Infolge der schlichteren Bo¬
dengestaltung und der Kon¬
zentrierung der Bodenschätze
auf mehr geschlossene Räume
im Vergleich zu Norwegen ist
in Schweden die Herausbil¬
dung besonderer wirtschaft¬
lich selbständiger und eigenarti¬
ger Landschaftseinheiten schon
weiter gediehen . Die Gliederung
ist mit der einen Ausnahme der
landschaftlichen Selbständig¬
keit Schonens , worin alle Ver¬
suche übereinstimmen , vielfach
strittig . In der vorliegenden
Darstellung muß es uns dar¬
auf ankommen , die großen Zu¬
sammenhänge des Verkehrs zur
Charakterisierung der Land¬
schaften zu benutzen , deren Ab¬
grenzung sich im übrigen aus
praktischen Gründen an die po¬
litische Einteilung halten muß ,
die der Statistik zugrunde liegt .
So entsteht folgende Gliede¬
rung : Schonen , Smäland oder
das Ostküstenland , das Stock¬
holmer Einzugsgebiet , das Go¬
tenburger Einzugsgebiet , Mittel -
norrland (Abb . 1114 , S . 974 ) .
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1140 . Die Bevölkerungsdichte Süd- u . Mittelschwedens 1927 .

A . SCHONEN
Kristianstads Län und Malmöhus Län . 11300 qkm mit (1929) 753640 Einw.

Svenska Turistföreningens Arsbok 1919 (versch . Aufs.).
Svenska Turistföreningens Itesehandbok , 13. Skäne , 3. Aufl. 1922 .

In Schonen taucht das Urgebirge Schwedens unter die jüngeren Schichten Däne¬
marks und Norddeutschlands unter . Dieses Untertauchen aber vollzieht sich nicht
allmählich , sondern in Staffeln , an Bruchlinien , die in nordwestlicher Richtung das
Land durchsetzen .

Durch Verschiebungen an ihnen wurde einerseits die Bodenplastik bestimmt ,
indem langgestreckte Höhenzüge (Romeleäs 186 m , Söderäs 185 m usw .) stehenblieben ,
zwischen denen sich Ebenen (slätt -Landschaften ) jüngerer Gesteine ausdehnen , an -
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dererseits blieben in den ver¬
senkten Schollen mineralische
Schätze erhalten , die sonst
dem ganzen Norden fehlen :
Kohlen und Tone des Rät -
Lias bei Hälsingborg , Kalke
in den Kreideschichten bei
Malmö und bei Kristianstad .
In den Ebenen ist die Land¬
schaft der dänischen sehr ähn¬
lich , die Höhen sind rauh und
öde . Einen landschaftlichen
Glanzpunkt bildet der weit
ins Kattegat vorspringende
Kullen .

Die erwähnten Ebenen , be¬
sonders dieder Südwestecke des
Landes , werden intensiv acker¬
baulich genutzt und sind dicht
bewohnt . Die Besiedlung ist
zerstreut . Die Städte sind alle
an der Küste erwachsen , wo sie
lebhaften Handel treiben und
den Verkehr mit Dänemark
und Deutschland vermitteln .

Lund (24 1
) , das heute im Innern liegt , war zur Zeit seiner Entstehung (1048

Bischofssitz ) ebenfalls noch Schiffen zugängig . Jetzt hat es vor allem Bedeutung als
Universitätsstadt (seit 1668 ) , sein Stolz ist der altberühmte Dom . Malmö ( 119 ) ist
Hauptstadt des Landes mit großen Hafenanlagen . Trälleborg ( 13 ) vermittelt durch
seinen künstlichen Hafen den Fährverkehr mit Deutschland , Hälsingborg ( 54 ) ist
Vorort des Gruben - und Industriebezirkes und Fährstelle nach Dänemark .

Die Verteilung der Ackerflächen , als der Grundlage der wirtschaftlichen Verhält¬
nisse Schonens , zeigt Abb . 1141 . Angebaut wird neben den üblichen Getreidesorten
und Wurzelfrüchten des Nordens vor allem Weizen und Zuckerrübe :

Anteil der verschiedenen Gewächse an der Anbaufläche in Schonen 1927
in Hundertteilen

Weizen Roggen Hafer Gerste Kartoffeln Hüben

Provinz Kristianstad . . . 5,46 12,61 14,77 2,02 7,69 5,38
Provinz Malmö . 12,05 7,54 6,13 7,73 3,34 5,25

Reichsdurchschnitt 6,11 7,43 18,75 3,29 3,75 2,26

1141 . Die Verteilung der Ackerflächen in Schonen 1919.
(Nach G. Ägren .)
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Demgemäß sind auch die Erntemengen sehr bedeutend :
Erntemengen 1928 in Tonnen
Weizen Roggen Hafer Gerste Kartoffeln Rüben

Provinz Kristianstad . . .
Provinz Malmö . .

32470
117380

48155
46937

72355
52040

10994
75260

268548
142343

485783
703606

Reich 529900 435900 1270300 208400 1793100 2913800
1 Die Zahlen gehen abgerundet in Tausenden die Einwohner nach der Berechnung von 1929 an .
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Für 1912 bis 1913 liegen zusammenfassende Berechnungen über die Rolle vor ,
die Schonen im Ernährungshaushalt Schwedens unter normalen Verhältnissen spielt ;
sie seien im folgenden wiedergegeben :

Lebensmittelproduktion in Millionen Kalorien

Produkte Schweden insgesamt Schonen
Anteil Schonens an

der Gesamtproduktion
in Hundertteilen

Pflanzliche Produkte . 4 048 204 1 232 928 30,5
Tierische Produkte . 3 540 913 696 565 19,7

Zusammen 7 589117 1 929 493 25,1

Auch die Industrie ist nicht gering . In und um Malmö ist sie mit der Herstellung
und Verwertung der Lebensmittel beschäftigt (Mühlen , Zuckerfabriken usw . ) . Eine
andere wichtige Gruppe beruht auf der Verwendung der Bodenschätze , der Kreide¬
kalke bei Limhamn südlich Malmö, der Kohlen und Tone des Rät -Lias in Hälsingborg
und Höganäs . Die Fischerei , die im Mittelalter eine so große Rolle spielte (Skanör
und Falsterbo ) , ist zurückgegangen ; aus den Küstenorten sind Badeorte geworden .

B . DAS GOTENBURGER EINZUGSGEBIET
Hailands Län , Skaraborgs Län , Älvsborgs Län , Göteborgs och Bohus Län , Varmlands Län .

50400 qkm mit (1929) 1426430 Einw .
deGeer,St . , Landforms in the surroundings of the great Swedish lakes . Sveriges geologiska Undersökning , Bd . 7 . 1910 .
Lind , I ., Studier i Västkusthamnarnas ekonomiska geografi . Akademisk Afhandling . Göteborg 1920 .
Nordenskiöld , 0 ., u . a . , Göteborgstraktens Natur . Göteborg 1923 (und die anderen Publikationen der Gotenburger

Ausstellung , vgl . Ymer 1924, 26).
Ekstrand , G. , Göteborg usw . Sydsvenska Geogr. Sällsk . Arsbok 1925, 135.

Der weite Raum , als dessen wirtschaftliche Hauptstadt wir Gotenburg ansehen ,
wird wesentlich durch das Gewässersystem zu einer Einheit zusammengeschlossen .

Dieses sammelt sich in dem weiten Becken des Wenersees (Vänern , 5546 qkm ,
98 m tief ) , dem von Norden her der Klarälv als die Hauptader Varmlands zufließt .
Die gewaltige Wassermenge des Einzugsgebietes des Sees ergießt sich durch den Göta -
älv zum Meer, der 50 000 qkm entwässert . Abseits dieses Systems liegen nur Teile
der Provinz Halland , deren Wasseradern sich auf den Höhen des Südschwedischen
Hochlandes entwickeln und durch enge Täler zum Küstenstreifen herunterführen .
Abseits liegt auch die Fjord - und Schärenküstenstrecke von Bohuslän (Bild 1203 ) , deren
Lokalverkehr indessen in Gotenburg zentralisiert ist .

Die bodenplastischen Regionen sind ebenfalls um das Wenerseebecken an¬
geordnet :Bohuslän und Värmland (Bilder 1203 und 1205 ) sind Ausläufer des Norwegi¬
schen Hochlandes , die erstere Provinz durch Verwerfungen in etwa nordsüdlicher Rich¬
tung gegliedert , Värmland mehr eine sanfte Abdachung von der Art der anschließenden
Teile von Ober - Dalarne . Während Skaraborgs Län im O bis in die Bruchsysteme des
Wettersees hineinreicht , haben der südliche Teil von Älvsborgs Län und Hailands Län
Anteil am Südschwedischen Hochland .

Ebenen kommen um den Wenersee herum vor , wo sie zum großen Teil ein¬
gesunkenes Silur im Untergrund haben , und an der Küste von Halland , wo sie aus
gehobenen Meeresbildungen bestehen . Diese kleiden auch das Becken des Wettersees
aus , über den hin ja einst die Verbindung zwischen der Nordsee und Ostsee in der
Yoldia -Zeit bestanden hat . Als Besonderheit im schwedischen Landschaftsbild werden
sie von ausgedehnten niedrigen Tafelbergen überragt ; diese gehen auf die den Silur¬
schichten aufgelagerten Diabasdecken zurück , die vermöge ihrer Härte sich gegen¬
über der Abtragung behauptet haben .
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